
Intelligenz - Nlatt zur Nmbacher Weitung
^ 123.

Ham stag 2 en 12. S r t s b e r 1833.

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n ^
«« l4»l« (,) <?« 3?r. 62Z , 624, 625 und 626'

G d i c t.
Von dem BezirlZZerichlt der Grafschaft Ausrfperg sind zur Anmeldung der Ansprüche ass

dG lükrlassenschaft folgender Erblasser Ne Tagsahungen nachstehend destimml wolden, als:

Vor« und Zuname ^ ^ „ _ _ _ _ ^ _ ^ ^ — _ _ Anmeldungstag.

Slblasstls O r t l Tag Atzung

Anton Ierschin ,j4 hübler RofenbaH ! 20. Sept. löoZ 24. October ,853
M a l l i n Krammer H o M M e r Mar t t Auersperg ^ 10. I ä n . »üZ2 26. detto detts ,
Barthelmä Rudolf oetto^ den» 26. I u n l »üö5 26. delts detto
Franz B^ck Revler.^ager oncs g 27. Aug iu23 I « . detts oelto.

Daher olle Jene, weiche an die Veelassetzscdaft d'eser ohne Testament verssolbenen Vrb«
lasser, entwedec als Grren oi?e? Gläubiger, und überhaupt aus was lmmer für einem Rechlsgrunde
em<n Unfprucb zu machen gedenken, zur Anmeldung dekftlb«n an odbeftimmten Taqen um g U^r
Früh , rerfönlich oder turck einen BevoNmächligten vor diesem GenHlk so gewiß zu eischemen haben,
als widrigens sie sich sel.st die nachlheiligen Folgen nack §, 614 a. r. G. A zuzuschreiben halten, und
die Abhandlungen und Einantrrorlungen üller tiefer Verlassenscvaften an Diejenigen, weiche sich hiez»
rechtlich werden außgerviestn h^den, ohne nailers erfolqen werlen^

Bezillsgelicht Auetfperg am 7. October iL55.

Z. ;4 ;6 . ( l ) Nr . 1660.
E d i c t .

Von dem Beülkßgcricbte des Herzogthums
GcttsHee wlrL hiemu ten unbekannten Erben und
Rechlsnachfolgeln des Marhios Sever, bekannt
gegeben: Os dabe wider dieselben Joseph Fink von
Neullig, Univels. l'Trde feines Vaters Joseph Fink,
lregen Anerkennung ^es Eigenthums drr ,^l6 Ur»
bais«hub^ ,u '^««ßes'ftem, Zwangs «hübe ge«
nannt, unt tes Umsckr/ldungs.Recbtes auf ot,qe
Hübe, unterm ». Jun i i). I . Klage angebracht,
und um nch erllche hülfe gebeten, lrolüder die
Tagfahung auf den 2z< December d. I , vor tiesem
Gerillte angeordner worden ist.

Da der Auientbalt der Mathias Sever'schen
Erben diesem Gerichte unbekannt ist, und rreil sie
vieNeicht aus den f. t Erdlanden abwesend sind.
so hat man zu deren BcNVejLignng und auf deren
Gefahr uno Untcsten den iMronigen Oberlichter
Urban Perks, als VurTlor besteNl, mit rrclchem
tie angebrachte Rcchlssachs naä) der beiZeheneen
Genchlso?tnung aus^k-ührt und «nlfchledcn wer«
den rviro.

Die unbekannt?« Mathias Tevn'schen Erben
rrerden dessen zu dem Gno? erinnert, Lamit sie
allenfalls zu'icchter -<^l s?!dft erscheinen, oder in»
zrvtschen dem deillw:- ^ ^ '^?'e? Ur^ün P<^?o,
Rechtsdedelf? an e- ' ,,̂  geben, 005/ auch
sich selbst eineu a n ^ < . rU r« zu destessest uno
biesem Gi l iUte na-v.^„^ ^ m^chto^ uno ürsl-

Haupt im rechtlichen Wege einzufchleiten wissen
mögen, rridligens sie sich die aus »brer ^eral?»
sävmung entstehfnbkn Folgen feibss beizumessen
haben sverden.

Bezirksgericht Gotisches am ;2 . Juni i853.

N a c h r i c h t »
Ich zeige hiemit hochachtungs-

voll a n , daß ich gegenwärtig am
Hauptvlatze, im Zeschka'schen-Hau-
se, Nr- 7/ ersten Stock vorwärts,
wohne, und fortan Hüte, Hauben,
Chemisetten, Haar - und Selden-
locken, verfertige. Indem ich den
hochverehrten Damen für den bis-
her mir zu Theil gewordenen Zu-
smuch verbindlichst danke und um
die Fortddauer desselben bitte, em-
pfehle ich mich zu fernern gefälligen
Aufträgen.

The res ia H e r t l ,
Putzmacherinn.



Z. 3352. (2) — 5,4 —

bei der

^N^^^VI^ linn ^tl^n ^Rl'^s^^^^n

bei D l . Evith's Sohn ê  <Ü0m .̂ in Wien.

Die Ziehung erfolgt, wenn nicht früher, bestimmt am 29. März 1834-

Mi t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

!. Das schone Haus Nr. 1142,
in der innern Stadt Wien, in der obern Bräunersiraffe/

wofür eine Ablösungssumme von
Ks) N s) si dulden ^ ^ Gulden 9 N s> N s) O
Q V/ ^ ^/ ^1 Conventions - Münze v^r^ Wiener Währung 25 ̂  ^ , ^ ^ / ^5

2. Bas schoneLcmdM Hintern-Stühenreich,
wofür eine Ablösungssumme von

y n n n s) ' ̂ "'^" n r̂ Gulden' ^ ŝ  n n sj .
^ ^1 , ^/ ^ ^/ Conventions - Münze V N ^ ^ Wiener Wahrung " V / V ^i ^/ ,

3. Die zwei Landgüter Wüdenhof und Gern,
wofür eine Ablösungssumme von

^ 9 si s i <^ dulden nk?N dulden »X s^ N N N
^. ^ . / ^ ^ V/ Conventions «- Münze UVr-l, Wiener Währung " ^ / ^ ^/ ^/

angeboten w i rd .

Diese vortheilhaste Lotterie enthält Realitäten-Haupttreffer von Gulden:

200,000, ö0,000, 20,000, zusammen ft. N 280,000,
und außerdem

47N0 Treffer von Gulden: 7ö00, 5000, W00, 3000, 2000, 1000,
M 0 , M ) , 200, 100, Z0, 25, 20 :c.

im Betrage von 2 0 0 , 0 0 0 Gulden,
michin zusammen 1 / , v ^ - 3 T r e f f e r ,

im Gesammtbetrage von 4 8 v ^ (^ (^ V Gulden Wiener Währung.
B e i Abnahme von f ü n f Losen zu 5 ft. <Z. M . wird e i n glüneö Grat is > Gewinnst« Los, nielchts

sicher gerr inmn m u ß , so lange solche vorhanden sind, unentgeltlich verabfolgt«

D i e b l a u e n G r a t i s - G e w i n n s t - L'ose s i n d b e r e i t s v e r g r i f f e n .
Das Los kostet 5 fi. Conventions - Münze.

Laibach, den 17. September i823-
Ioh. Ev. Wutscher^

Handelsmann«


